u Be u N a 5 7 r 
ER ; A 1 ER a j a 
* > 3 am NEN Vs SEE 
N 5 * 3 8 ER 
v AR N 8 4 5 . 2 er; 1 
N 1 . 7 2 8 5 \ 


Nebaftion, Drud und Verlag ven 
R. Graßmann, 
Kirchpfatg Nr. 8, 


* 


— 


Iuſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. . 
Anuahme: Kirchplatz I und Schulzenſtraße 17 f 
5 bei O. T Poppe. ERS. “2 


N 


e 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljäbrlich . . * 
\ 4 15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr. * 


Zr 


— 
7 


e 
x 252 e 


Nr. 5. 8 RT Freitag 6. Januar 1871. 


. 


ER Paris. gefähr 150 Mann, ſich gegen das unſererſeits nichl Stadt obne Fortififationen it. Während dergeſtalt zwiſchen Dijon, Nevers und Auxerre bringen; daß 
5 Die Anzeichen, daß es mit Paris bald zu Ende beſezte Dorf Meudon vorbewegten. Da man ent ein preußiſches Korps nach der Somme zu operirt, jetzt noch 160,000 Mann preußische Landwehrſoldaten 
fei, mehren ſich in einem ſolchen Maße, daß man ſchloſſen war, den Feind ant dieſem Punkte, dem er veruachläſſigen die Preußen auch nicht die Gegend, in und die Erſaßmannſchaften von Rekruten, welche am 
dem Falle vieſer großen Stadt binnen kurzem ent⸗ ſchon öfters des Fouragirens halber zu betreten be- welcher der Fluß entſpringt. Ütanen durchſtreifen in 1. Oktober eingezogen worden, theils ſchon in Frank⸗ 
gegen ſehen kann. Schon am 3. Januar brachteſ ſucht hat, nicht zu dulden, ſo erhielt eine preußlſche allen Richtungen das Cambreſis. Heute durchſchnit⸗ reich eingerückt, theils auf dem Marſch dahin befind- 
die „Times, telegraphiſche Depeſche aus Verſailles, Kompagnie Befehl, das Vorhaben der Franzoſen zu ten ſie gleichzeitig die Telegraphendrähte bei Caſte⸗ lich find, iſt ſehr erwünſcht. Je weiter das Gebiet 
bvaß der Wiperſtand vieſer Feſtung jo gut wie ge- vereiteln. Allein che dieſe Kompagnie noch herankaſſ, lieres zwiſchen Buſiguy und Cambray, und bei Iwuy, iſt, welches wir beſetzt halten, deſto größerer Truppen ⸗ 5 
brochen ſel, ja daß bereits Verhandlungen über eine war es den Vorpoſten ſchon gelungen, den Feind zur zwiſchen Cambray und Somain und iſolirten damit maſſen bedürfen wir, um ſolches auf allen Theilen 5 
Kapitulation ſchwebten. Die nächſten Ercigniſſe ſchie⸗ Umkehr zu bewegen. Er ließ 5 Verwundete ml, den Reſt des Departements. wo der gute Biſchof vollſtändig zu beſchützen. Der Krieg iſt jetzt in Frank⸗ 82 
En nen dieſe Meldung nicht beſtätigen zu wollen, bis diesſeits keine Verluste. Fenelon, der Autor des Telemach, einſt reſidirte. reich zum Volkskrieg geworden, und ſo müſſen wir 1 
heute die „Daly News“ eine neue Depeſche bringt, — Die nächſte und wichtigſte Folge der lh Das ſcheint anzudeuten, daß General Manteuffel es große Streitermaſſen haben, um überall mit dem 2 
nach der General Ducrot im deutſchen Hauptquartiere gabe der Feſtung Mezieres wird die fein, daß „e auf Cambrai abgeſehen hat, den Eckſtein des Jeſtungs⸗ dringend erforderlichen Nachdruck auftreten zu können.“ 

Be die Sendung eines Parlamentär's gebeten habe. | Armee des Generals von Manteuffel, welche ſich ſchon walls, der direkt Lille ſchüßt. Die Nordbabügeſell⸗ — Bom Oberrhein, 1. Januar, wird der 
Fe fein Zelegeaum kor trop ibrer Mindenahl überall Dem. Finke fete ſchaft wird immer ängſlicher. Noch der Berfigerung| „Chief. Stg.“ gemeldet: Dijon wurde zunuch von 
b ähnlichen Inhalts eingetroffen . s ba- legen gezeigt hat, eine bedeutende Verſtarkung eräli eines ihrer oberſten Beamten beakt fie daran, ihre unſeren Truppen am 27. v. M. zu räumen begonnen, Has 
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ber dahingeſtellt ſein Woher die engliſchen und dadurch ihre Operationen weſentlich erleichtert Bureaur nach Mons oder Brüſſel zu verlegen und die Räumung am 28. Morgens vollendet. Das 
Blatter ihre. haben, und ob dieſelbe irgend ſieht. Die zum 7. Armeekorps gehörige 14. Divifion, schickt ſich zurächſt an, ihre Archive und den koſtbar⸗ Ohlsen Sun pbp ume W nach Gray ver- 2 


welcben Gieuen verdient... Was wir aber ſſcher weiche vor Neuere gelegen hat, if jezt freigewor ten Theil ihres Materiale, v. b Ihe Kaſſe, in ben U 
wiſſen, „if, 1 75 aß e pee in den lezten Tagen] den, und da a 5 Monte de fete g Scheel zu bringen. Natürlich ſind es nicht die 3 Be nisse eier des Face, 
x en unerträglich, geworden if. "Nicht uur nimmt nicht beabſichtigt, ‚jonder immer nur Das Haußtiel Bahnbeanten agen, die nach Bug Retßaus neh- rale v. Werder ſich befindet. Mit der neu ausge⸗ 5 
br 5 Immer größere Dimenſionen an, wie die Sicherung der Belagerungsarute vor paris, lul men; Belgien kann ſich überhaupt auf eine große führten ſtratigiſchen Bewegung hat auf der Linie 2 
d 8 aden, Todtenliſte uns weiſt, ſon. Auge behält, jo wird wahrſcheinlich dieſe Diviflon Ia Invaſton ſramzöfſcher Flüchtlinge gefaßt machen. Die Veſoul⸗Belfort eine Konzentration ſtattgefunden, welche ie 
ern der erſtar ſt, den man in Frankreich dem Manteuffelſchen Korps ſtoßen. gta Pr züge von Mouscrow und Tournay find ſchon Hark} man fü glich als die Vorbereitung zu einem großen 8 
PL: vie. pie den vielen = ur ( ät der Telegramme über überlaufen; jeder will ſein Theuerſtes, Mütter, Frauen, Schlage wird betrachten können. Das Korps bat 
| 8 1 a wid a * © ngen ar in Kinder, aus dem Bereich der Gefahr bringen. Wie Verſtärkungen erhalten, und eben ſo iſt das Bela- 
| 
5 
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Kriegs lad im 

Kriege ſchauplaßz wird c erſt werden, wenn Faidherbe eine Schlappe gerungekorbs vor Belfort durch in Ellmärſchen her⸗ 

l dienen die nachstehenden Here erlewet. N. 8. Die heutigen Abendblätter publi- beigekommene Truppen verſtärkt. Jedenfalls bereiten 

ey. belge“ aus Lille, vom 30 Iren die Ordre des Generalvertheldigungskommiſſars, ſich in der dortigen Gegend Operationen und Ereig⸗ » 
A velche die Mobiliſirten mit Deportation nach dem niſſe von größerer Bedeutung und Tragweite vor. 5 

ager von Cherbourg für jeden Deſertiong- und Man hat leider in Dijon eine nicht geringe Anzahl 

r. dluchtverſuch beſtraft. Bereits iſt mit ihrer Ausfüh⸗ unſerer Verwundeten, namentlich aus dem letzten 75 

ung ein Anfang gemacht. Dan, jap namlich eine] Kampfe bei Nuits, zurücklaſſen müſſen, indeſſen Alles 4 


e des vorigen Jahres und die 


. on Linie eskortirte Abtheilung Mobiliſirter von Ha⸗ eri 15 

r ebrouk, welche gemeutert hatten, durchpaſſiren. Das vorgefehet, damit ihnen hoffentfih zin e ee 62 

Arrondiſſement Hazebrouk iſt bei den Republikanern 

Lehr ſchlecht angeſchrieben; es hatte ſich bei dem 

Leßzten Plebiseit durch ſeine hammelmäßige (ſoll hei⸗ 

Iten: Bonapartiſtiſche) Einſtimmigkeit bemerklich ge⸗ 
t 


9 
ma 


wird. Nur gerüchtweiſe beißt es, man habe für 
deren Sicherheit auch einige weitere Geiſeln mit fort ⸗ 
geführt. Auch die früheren werden einige Garantie 7 
bieten, ſoweit dies überhaupt bei der jepigen franzö⸗ 165 
ſiſchen Kriegführung möglich iſt. In Dijon war 8 
. 1 u Ar 
— In einem Seldpoſtbrief aus Orleans, 1 zuletzt auch die Verpflegung ſehr ſchwierig geworden. 


„H. Bl." mittheilen, und der nach den Weih⸗ Bapaume, 27. Dezember. Schon ſeit einiger 


nachtstagen en ik, beißt es: „Orleans wird] Zeit war es unſere Aufgabe, den deli uchen 
derbe az . ee hat ee 22 eee am 26. 


N 5 
mußten Bäume umſchlagen, Häuſer werden abge- November und 4. ezember mit Aufbietung der * 
riſſen; die ſchönſten Baumſchulen, Zwergobſibaume, ten Kräfte und durch Heranziehung von Verſtärku > 
Wingerte, kurz Alles, was in der Schußlinie liegt, (hauptſächlich befiehend aus Marine-⸗Artillerit) feſtge⸗ 4 
wird umgehauen. Wie Frankreich ruinirt wird, it} jept haben ſollte, und zwar zwiſchen Amiens und 4 
ein wahrer Jammer. Mott ſei Dank, daß dieſes] Arras, auf der Linie nach Lille zu. So paſſirten 0 
3 


möge leſte, verhielt de gegen die ſeole Gand 
i e ee 


dure aus | * ne 2 Senſatto 

nachrichten, was indeß nicht hinderte, daß es in der⸗ 
E ſelben Nummer verſicherte, General Chanzy habe die 
cl ſein Nachfolger genannt. wiederaufgenommene Offenſtve damit begonnen, daß 
2 m Innern jo Uneinigkeit und Zwie⸗ er die Nachhut des Prinzen Friedrich Karl in Stücke 
f Kanonen gehauen. Von General Faidherbe's Hauptquartier in 
Vitry fehlen direkte Nachrichten. Aus anderen Quellen 
he erfährt man auch nicht viel. Die Deutſchen, heiß! 
3 ſchwach armirt, namentlich aber auch ihre guten Ma-] es, haben bis ſezt ihren Demonſtrationen gegen Arras 


32 der Oſtſeite leinen Angriff vermuthet und dieſelbe Deuiſchland nicht paſſirt if. Es jol hier abgewar⸗wir am 22. das Schlachtfeld vom 27. November, 


tet werden, was kommt; denn Frankreich ſcheint nicht noch friſch in unſcrem Andenken. Wir kamen gegen 


25 daſelbſt nicht in Pofition gebracht hatten, und Cambrai keine Folge gegeben. Die Mehrzahl eher ruhen zu wollen, bis es ganz vernichtet if. Abend nach einem kalten, ziemlich langen Marſche 1 
daß ihr b 5 10 unangenehme Entdeckung machen, der hieſigen Dffigiere iſt der Meinung, daß ſie eher Stets ſammeln ſich neue Horden bewaffneter Bauern.“ nach Blagny ins Quartier, nachdem wir Boves, wo 77 
wachſen Ei pe bir 5 deutſchen durchaus nicht ge⸗ von Lens und Bethune her zu erwarten find. Ihre — Arras und Cambrai ſollen feſt entſchloſſen am 27. November ſich der Hauptkampf entwickelte, I 
Forts Ro King 10 aß Ye bombenfeſten Kaſematten Des | Coureurs find übrigens allenthalben zwiſchen Iwup |jein, ſich zu vertheidigen. In erſterer Stadt iſt ein paſſirt batten. Am Morgen des 28. rückten wir früh 3 
Uuchſchlagen 0 x eres von den deutſchen Kugeln und Cambrat wie in den Kohlenbaſſins von Henin-Jebemaliges Mitglied der National-Verſammlung von] aus und paſſirten die Somme auf einer von unſeren 
Daher erklärt A er geräumt werden mußten.] Listard und Budy-Grenay. Geſtern zeigten ſich die 1848, Leuglet, Präſekt, und in letzterer führt der Pionieren gebauten Brücke, denn die Franzoſen batten — 
en , 3 das Feuer A den] Ulanen auch in Souchez, wo ſich ein Nationalgarde- |republifaniice Schriftsteller Eric Iſoard als Unter- ſämmiliche Brücken zerſtört. Unfere 15. Infanterie- 

Fort Nogent 1 5 N und wie noch das feſte poſten befand, auf den die ſchwarzweißen Wimpelchen präfekt das Regiment. Beide find für die Verthei⸗ Diviſſon hatte nun bald Rendezvous und von da Ei 
lagerungsartillerie eini e ift, dem Feuer unſerer Be- einen recht unangenehmen Eindruck gemacht haben digung bis auf den letzten Mann. Die Bewohner] Ling es in Schlachtordnung vor. Nicht lange dauerte N. 

e einigermaßen zu antworten. Indem müſſen, denn fie zogen ab, ohne einen Schuß gethan von Arras ſcheinen übrigens nicht von ſo energiſchen es, da hörten wir bei den Vorpoſten zuerſt hier und 


da einen Schuß; dann fing das Knattern auf der 


| wir weit g 
Der mute die betreffenden neu eingetroffenen zu haben. Zu derſelben Zeit erschienen andere Retter Gefühlen beſeelt zu jein. Zum wenigſten hielt der At 
ganzen Linie an. 5 


hebung hoffen . wir 1 ohne Ueber auf der Böſchung der Eisenbahn, gerade als ein Zug Präfekt Leuglet es für nothwendig, eine Proklamation 
Widerfland der Stadt zu brech mit Gottes Hilfe den vorbeikam, nicht weit von Iwuy. Juzwiſchen ver- zu erlaſſen, um die mit dem Tode zu bedrohen, welche Die Stellung des Feindes war eine ausgezeich⸗ 
in dieſelbe einnaiehen. Aren 5 bald ſiegreich doppelt die Nordbahngeſel ſchaft ihre Vorkehrungen; von Kapitulation ſprechen. nete, auf einer circa eine balbe Stunde langen Ge⸗ 
auch der Widerſtand Frankrel 5 % er möchte dann fie räumt alle Bahnhöfe ſüdlich von Lille und hat — Ein Schreiben aus Caen vom 22. Dezember birgslette hatte er feine Artillerie binter Verſchan - 
lich beſiegt ſein, und ein glorreich ger kurzem gänge|jelöft den Gütertransport jeder Art eirgeſtellt, zum meldet, daß man in der Nieder-Normandie (von zungen aufgefahren, und zwar jo, daß dieſelbe im 
gen Krieg krönen. er Friede den bluti- ſchweren Verdruß des Handelspublikums. Lille be⸗ Liſteux ab) große Anſtalten zur Vertheidigung des] Centrum einen rechten und einen linken Flügel bil? 
5 ſchleunigt in aker Haft ſeine Vertheivigungsarbeiten. Landes trifft. Im Calle einer Niederlage werden ſichl dete. Unten im Thale, welches ſehr waſſerreich iſt, 
Vom Kriegsſch aupla Der Munizipalrath hat dazu weitere 300,000 Fred. |die Truppen auf Cherbourg und die Bretagne zurück- liegt das Dorf Querrieur, und die feindliche Infan - 
Offizielle militärifche Na ri 6. Uiewilligt. — 31. Dezember. Das Hauptquartier iſt ziehen. Unſere Vorräthe find nach dem Contentin ge- terie zog ſich von die ſem Dorfe bis auf dit Höhe. - 
. allles, 3. Januar ten. nicht mehr in Vitry. Faidherbe hat das Lager auf- ſchafft worden. Das Hauptquartier der Truppen in] Durch maſſenhafte Schützengräben hatte die Infan⸗ 
Oſtfront am 3 diesſeits lebhaftes die auf der] gehoben. Wohin er gezogen iſt, weiß man nicht. unſerer Gegend befindet ſich in Liſterx. In Bernapfterit ihre Deckung bewirkt. Unſere Inſanterie ging 
ches der Gab Ar 5 N bfeuer, wel⸗ Dieſe Nachricht wird, wenn fie hier allgemein bekannt | janden am leßten Sonnabend Unruhen ſiatt. Der zum Angriff auf Querricuxr vor und alsbald nam 
\ . Fort Nogent ſchwach erwidert. wi d, große Senſation machen. Die nächſte Affalre General Lauriſton hatte auf die ſaſche Nachricht, daß unjere Batterie Stellung und ſchickte einige Granaten 
Boulzitonrt, 3. 9 v. ee, er mug über das Schickſal der Stadt eutſcheiden. Es die Preußen in Brionne fein, Befchl zum Rückzugef in das Dorf. Da wurde auch die ſranzöſſſche Ar⸗ 
Mittag 12 Uhr Me a Meeres iſt gef ſich um ein Bombardement, d. b. eine zweile gegeben. Die Bevölkerung geriet) in Erregung. Es] tillerie wach und fing ein ſtarkes Bombardement an. 
den. Ueber 2000 Gefan en Truppeu beſetzt wor⸗] Auflage des Septembers 1792. Wenn der Nordarmee wurden einige Flintenſchüſſe abgefeuert und der Schiffs- Jetzt bekam unfere Batterie den Befehl, vorzugehen 
Offtziere. 106 Geſchü 1 bed darunter 98 ele Ei paſſirt, jo wird Manteuffel geradewegs | Kapitein Guilelmi, „Kommandant der Streitkräfte des und ſich auf einer Anhöbe, dem Dorfe näher gelegen, 
a = 4 eutet und viele Vor- auf Lille marſchiren, da es das Centrum der ganzen Eure, verwundet. Die Preußen, welche Dreux beſetzt zu placiren. Dort pflanzten wir uns nun neben einer 
Wann v. Woyna. Regiom iſt. Zwar würde es nach einer kruſihaften hielten, find abmarſchürt. Es waren 350 Mann. Windmühle auf und richteten unſer Feuer auf die 
dus dene 66 5 8 Niederlage der Franzoſen materiell unmoglich ſein, » Unter Leitung des Hauptmanns Vincenz von feindliche Artillerie, damit unjere Infanterie nicht mehr 
Bent, ma sr we. ern in Verſalles, 29. die Elemente iu einer dritten Amte zusammen zu der 3. Ingenteur-Juſpeltion iſt am 29. Dezemben von den feindlichen Zwölſpfündern befäfligt werden 
Se. M ajefl 5 „ ne i bringen und die Belagerung der ſeſen Plätze wäre von Kiel ein Torpedo-Detachement, beftehend aus 50 ſolte. Etwas weiter rechts von une ſtanden die an⸗ 
Privat. Audien * pr önig empfingen geſtern in ſomit überflüſſig, aber wer weiß, ob nicht der deutſche Pionicren und 30 Matrosen, zur Belagerungsarmeef deren Batterien der 1. Abtheilung. Nun ging eine 
Brigade 10 5 1 ommandeur der Barte-Artillerie- | General die Folge seines Sieges ganz ausnutzen will. vor Paris abgegangen. Dies Detachement fol durch zumlich beftige Kanonade an. Die Franzoſen jhte- 
188 Na 5 ip: Prinzen Kraft von Hohenlohe. Vorgeſtern cerniste eine preufifche Kolonne von etwa Torpedo-Legungen die Seine abſperren. nen die Entfernung genau zu kennen, denn fie ſchoſſen 
ö Kameke a 1 e ſich der General-Lieutenant von 2500 Mann in Longpré, bei Angeſt, auf der Linie — Aus Chalons, 29. Dezember, wird der gut. Manche Granate ſchlug in die Batterie und 
5 ee ar -Infpelteur des Ingenieurkorps, der] Amiens⸗Abbeville, einen Poſten mobiliſtrter National- „A. A. Ztg.“ geſchrieben: Man erwartet jezt, daß] ſchon lag hier und da ein Verwundeter am Boden, 
= 5 dar augelangt iſt. garde, welcher Widerſtand verſuchte, aber keine Mu- die Armee des Generale Bourbaki, der bisher in da fuhr dicht neben uns eine reitende Batterie zu un- 
laufen 5 an den Vorpoſten ruhig ver- nition hatte und ih ergeben mußte. Das Reſultat Bourges Rand, ſich mit der ſogenannten Lyponerf jerer Unterſtützung auf; als die Franzoſen das ſaben, 
5 Ne or m Feldwachen von Schloß Meu- war einige Kampfunfähige und 254 Gefangene, dar- Armee, die an 30,060 Mann ſtark if, vereinigen] fingen fie an, das Bewer auf uns zu konzentriren, 
plänkel, 5 x ar . Abends zu einem kleinen Ge- unter 16 Offiziere. Geſtern erſchien ein derſelben wird, um einen Vorſtoß zu machen und mo, möglich und da regnete cs nicht ſchlecht bei uns. Indem die 
preußiſch 85 185 och ohne ernſtere Folgen ablief. Die priußiſchen Abtheilung angehörender Offizier in Abbe- die Metz⸗Pariſer Eiſenbahn zu durchbrechen. Es ſindf reitende Batterie auffuhr, fielen ſchon einige Pferde 
dem Fol kt 3 * MR gegen 7 Uhr, daß aus ville und forderte die Behörden auf, die Stadt bin- ſelbſterſtändlich von unferer Seite die vöthigen Maß⸗ und zwei Kanoniere und bald darauf ſah man auch 
da die a ke Kompagnien, im Ganzen alſo, nen 24 Stunden zu übergeben, widrigenfalls ſie bom- regeln getroffen worden, um von dieſem Feinde nicht] den Batteriechef todt wegbringen. Wir bekamen nun 
schnittlich au 70 er franzöſiſchen Kompagnien durch- bardirt werden würde, und wie ich jorben vernchme, überrascht zu werden. So bürjten wahrſcheinlich die] von drei Seiten Feuer und gaben nach drei Seiten 
f 70-100 Mann zu berechnen if, un- hat die Munizipalität heute früh kapitulut, da die nächſen Tage kedeutende Ereignſſe in dem Dreieck] deuer. Man hörte und ſah nichts mehr von Pul⸗ 
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verdampf, nur noch das Blitzen der feindlichen Ge⸗ 
ſchüte und das Krachen der unſrigen. 

Unterdeſſen ging unſere Infanterie unten im 
Thale vor, trieb den Feind den Berg hinauf, in den 
Dörfern kam es zum Bajonnetkampf und liegt dort 
mancher Held mit zerſchmettertem Schädel. Beſonders 

- unjere wackeren 33er ſollen, wie immer, mit ausge⸗ 
zeichneter Bravour gekämpft haben gegen eine über⸗ 
legene Zahl. 

Für uns dauerte das Feuern immer fort. Vor⸗ 
gehen konnten wir nicht, denn ſonſt ſaßen wir im 
Thale drin, und jo mußten wir denn von 11 / Uhr 
Morgens bis zum Abend zu auf derſelben Stelle ſte⸗ 
hen bleiben. Die Stellung der Franzoſen war bril⸗ 
lant, weil wir mit unſerer Artillerie ihnen nicht näher 
auf den Pelz gehen konnten. Schon waren 20 Mann] dem Staats-Anzeiger ohne Quellenangabe entnommen 
in unſerer Batterie theils tobt, theils ſchwer, theils haben; es iſt dadurch nicht nur häufig die richtige 
leicht durch Granatſplitter verwundet, eben jo fee Quellenangabe unterdrückt, ſondern ſogar eine faſche 
Pferde. An den Geſchützen waren anſtatt fünf Mann aufgenommen worden, da bei weiterem Nachdruck das 
Bedienung nur noch zwei oder drei. Auf beiden Sei⸗ abſchreibende Blatt als Originalblatt citirt worden 
ten dauerte jo das Granatfeuer fort bis zum Abend, ſiſt. Es wird auf dieſen Mißbrauch aufmerkſam ge- 
auf beiden Seiten waren große Verluſte, auf beiden macht, da durch denſelben der Werth gewiſſer im 
Seiten ſtand die Artillerie noch auf demſelben Platze. Organe der Staatsregierung erſcheinenden Artikel, 
Unſere Batterie allein hatte während dieſer Zeit 545 namentlich ſolcher in der wöchentlichen Beilage, ent- 
Granaten hinübergeſchickt und die anderen ſechs Batte⸗ſchieden vermindert wird. 
rien von uns (drei Fuß- und drei reitende Batterien — Die „Prov.⸗-Corr.“ ſchreibt über das neu 
nämlich) haben uns treu zur Seite geſtanden. Die ſentſtandene deutſche Reich: 

Wirkung ſoll für das überaus ſchwierige Terrain eine Mit der erſten Stunde des Jahres 1871 iſt 
ſehr gute geweſen ſein, was die ſpäter gefundenen] das neue deutſche Reich zur Wahrheit geworden. 
Ueberreſte der feindlichen Batterien bewelſen. Die Verträge, durch welche Baden, Heſſen und 

Am Abend ging unſere Infanterie noch vor das Königreich Würtemberg ſich mit dem bisherigen 
unter beſtändigem Schnellfeuer, und ſollen die 33er norddeutſchen Bunde zu einem deutſchen Bunde ver⸗ 
bis auf den Berg gelangt fein. Ein Geſchütz haben ſeinigt haben, ſowie die demgemäß vereinbarte Ver⸗ 
dieſelben dort vernagelt, mußten aber der Uebermacht faſſung des deutſchen Bundes find durch das Bun⸗ 
der in Maſſe herbeieilenden franzöſifchen Infanterie] des⸗Geſetzblatt noch am 31. Dezember v. J. verkün⸗ 
weichen und zogen ſich nun in das eroberte Dorf] det worden und ſomit am 1. Januar 1871 in Kraft 
zurück. Als es ſchon ganz dunkel war, beſchoſſen die und Wirkſamkeit getreten. owie über angeblich in Berlin ſtattfindende Ver⸗ 
Franzoſen noch die von uns eroberten Dörfer mit Der zum Schutze des Bundesgebietes und des handlungen über Abſchluß eines Bündniſſes entbehren 
Granaten, und alsbald loderten an fünf Stellen die innerhalb desſelben gültigen Rechtes, jo wie zur Pflege nach verläßlichen Informationen ſowohl des Anlaſſes 
Flammen gen Himmel und verbreiteten eiue ſchauer- der Wohlfahrt des deutſchen Volkes geſchloſſene Bund als auch der Begründung. 
liche Helle über das Schlachtfeld. ſoll den Namen „Deutſches Reich“ führen. Brüſſel, 3. Januar. Aus Lille vom heutigen 

Wir waren ermüdet und hatten den ganzen Das Präſidium des Bundes ſteht dem Könige Tage wird gemeldet: Geſtern kam es in der Gegend 
Tag nichts gegeſſen noch getrunken. Eine feierliche von Preußen zu, welcher den Namen „Deutſcher Kal⸗ zwiſchen Ervillers und Achiet zu einem Gefechte zwi⸗ 
Stille herrſchte auf dem ganzen Terrain, erhellt durch] ſer“ führt. ſchen der erſten Diviſton und dem Feinde. Im Laufe 
den melancholiſchen Schein von 4 5 abbrennenden Kaiſer und Reich find ſeit dem 1. Januar 187 1des Kampfes gelang es den Franzoſen, ſich vorüber⸗ 
Gebäuden. Hier lagen todte Pferde, dort brachte ſſtaatsrechtlich feſtgeſtellte und anerkannte Einrichtun-⸗Igehend des Dorfes Behaynier (öſtlich von Achlet an 
man noch aufgefundene Verwundete, und jo war das gen des neuen Deutſchland: unantaſtbar durch dieſ der Straße von Bapaume nach Arras) zu bemächti⸗ 
Ganze ein rechtes Schlachtenbild. Wir mußten, wie Weihe des Geſetzes, wie durch den Willen und dieſ gen, fie mußten dasſelbe aber unter bedeutenden Ver⸗ 
viele Andere, bivouakiren, und das am 23. Dezember Kraft einer großen Nation, find die Grundlagen für luſten wieder räumen. Der Reſt der Nordarmee kam 
bei 10 bis 12 Grad Kälte. Aus den mächfigele- [die neue Lebensgemeinſchaft in Krieg und Frieden nicht in's Gefecht. 
genen Häuſern erhielten wir durch die Fürſorge eines gelegt. 4. Januar. 


welt lebt. — Die heutige „Prov.⸗Korr.“ ferörtert; 
die Frage, ob mit dem Falle von Paris auch der 
Fall von Frankreich identiſch ſein würde, und führt 
das halboffizielle Blatt dann ſachgemäß aus, daß der 
Fall der Hauptſtadt, wenn auch nicht den Frieden 
ſchaffen, den Krieg beendigen, ſo doch jedenfalls den⸗ 
ſelben entſcheiden würde. — Von Seiten des Mini- 
ſters des Innern iſt eine Verfügung unterm 3. Ja- 
nuar ergangen, nach welcher der Termin zur Aus- 
legung der Wählerliſten zum erſten deutſchen 
Reichstage auf den 19. d. Mts. feſtgeſetzt iſt und 
find die Provinzialbehörden angewieſen, unverzüglich 
alle dazu nöthigen Vorbereitungen zu treffen. — Es 
iſt in letzter Zeit mehrfach vorgekommen, daß Pro- 
vinzialblätter größere offizielle und andere Berichte 


eider Länder die Hand zu reichen. 


ir beide Reiche ein Unterpfand bleibender Eintracht, 
ir Europa eine Bürgſchaft dauernden Friedens wer⸗ 
in könne. 

Wahrhaft erhebend iſt der ſchließliche Hinweis 
uf den hochherzigen Sinn Sr. Majeſtät des Kaiſers 
nd Königs von Oeſterreich⸗Ungarn, welcher aus den 
trinnerungen, die Sein Haus in der glanzvollen Ge⸗ 
hichte von Jahrhunderten mit den Geſchicken des 
kutſchen Volkes entbinden, nur die wärmſten Sym⸗ 
athien für die fernere Entwickelung dieſes Volkes 
nd den rückhaltloſen Wunſch ſchöpfe, daß dasſelbe 
n den neuen Formen ſeines ſtaatlichen Daſeins die 
hren Bürgſchaften einer glückichen und für ſeine 
gene, wie für die Wohlfahrt des ihm in geſchicht⸗ 
icher Ueberlieferung, in Sprache, Sitte und Recht ſo 
ielfach verwandten Kaiſerſtaates gleich ſegensreichen 
zukunft finden möge. 

Es bedarf kaum der Hinzufügung, daß die 
eutſche Nation ebenſo wie die deutſchen Regierungen 
iefe hochherzige Auffaſſung des Kaiſers aufrichtig und 
keudig würdigen wird. a 

Ausland. 

Wien, 4. Januar. Das „Telegraphen⸗Korre⸗ 
pondenzbüreau“ meldet: Die in mehreren Zeitungen 
eit einigen Tagen als Telegramme kolportirten Sen⸗ 
ationsnachrichten über angebliche Entſendung eines 
pezialbevollmächtigten Oeſterreichs nach Verſailles, 


Berichte aus Lile ge⸗ 


unſerer Offiziere Stroh, einige Brode und etwas Die ſtaatliche Einheit Deutſchlands iſt als die 
Speck und Bier. Alsbald wurden vermittelſt eines erſte Errungenſchaft unſerer ſiegreichen Waffengemein⸗ 
abgeriffenen Zaunes große Feuer gemacht, das Stroh ſchaft mit allen Bürgſchaften dauernden Beſtandes 
rund herum gelegt und darauf ſaßen wir denn und und lebenskräftiger Entwickelung hergeſtellt. £ 
wärmten uns, am Säbel ein Stück erfrorenes Brod Das deutſche Reich iſt verfaſſungsmäßig bereits 
ins Feuer haltend. Die Meiſten aber ſchliefen bald ins Leben getreten, obwohl es noch der vollen Er⸗ 
am Feuer in Decken gehüllt ein. gänzung durch den Anſchluß Baierns harrt. Dieſer 
Am 24. Dezember wurden wurden wir früh ſiſt durch die noch ausſtehende Zuſtimmung des dor⸗ 

geweckt und nahmen etwas ſeitwärts Stellung, von tigen Abzeordnetenhauſes vorausſichtlich nur um eine 
unſerer Selte wurde nicht angegriffen, nur die Infan- kurze Zeit verzögert. Die Geſinnung von Fürſt und 
terie ſeuerte noch etwas. Inzwiſchen aber war auf Volk in Baiern bürgt dafür, daß dieſes kräftige Glied 
dem linken Flügel die 16. Diviſton angekommen und dem neuen Reiche nicht entſagen werde. 
griff den Feind von der Seite an; wir hörten ein Wenn die ſo bedeutungsvolle Wandelung der 
lebhaftes Feuer, auch auf dem rechten Flügel wurden deutſchen Verhältniſſe zunächſt einfach in den geſetz⸗ 
noch einige Schüſſe gewechſelt. Das dauerte ſo lichen Formen der amtlichen Verkündigung, ohne einen 
einige Stunden, und da wurde es den Franzoſen doch feierlicheren Vorgang vollzogen wird, ſo beruht dies 
etwas bedrängt, denn ſie zogen ab theils per Bahn, auf dem Willen des Königs, die Krone des Reiches 
theils zu Fuß, und verließen ihre durch die Natur erſt dann in förmlicher Weiſe zu ergreifen, „wenn ſie 
gut befeſtigte Stellung. Sie zogen ſich zurück, wahr- alle Glieder umfaſſen werde.“ 

ſcheinlich nach Arras und Lille. Die Verluſte waren Eine wirkliche Feier aber, wie ſie der Erhaben⸗ 

groß und Aerzte behaupten, bei den Franzoſen dop⸗ heit des Ereigniſſes und der Begeiſterung der Nation 

pelt ſo groß als bei uns. Außerdem fielen eine entſpräche, kann während der Dauer des Krieges nicht 

Maſſe unverwundeter Gefangener in unſere Hände. | Rattfinden, zumal der erhabenſte Vertreter des Reiches 

Unſere Truppen rückten den heiligen Chriſtabend in noch fern vom deutſchen Boden weilt. 

die eroberten Dörfer und verſchafften ſich etwas zu Das große Werk der deutſchen Einheit iſt zwar 

eſſen und ur trinken, wie und wo es eben ging. In unter den Stürmen eines weltgeſchichtlichen Krieges 

den Dörfern hörte man nichts Anderes fragen als zu Stande gekommen; doch ſeine letzte Weihe kann 

„aix du pain, nix de la:viande, nix de Cog- es erſt nach dem Abſchluß des in Ausſicht genomme⸗ 

nac etc. 14 Das find nämlich jo die Stichwörter nen ruhmvollen Friedens erhalten. 

unſerer Soldaten in Frankreich geworden, jo viel ift Der Lebens beginn des deutſchen Reiches fällt mit 

ſchon jeder der Sprache mächtig. — Den erſten Chriſt⸗ der Geburtsſtunde des neuen Jahres zuſammen. Möge 

feiertag rückten wir nach St. Albert, den zweiten der Augenblick nahe ſein, wo es dem deutſchen Volke 
nach Bapaume, wo wir heute den 27. Ruhetag vergönnt wird, die Beier ſeiner nationalen Wieder⸗ 
haben. auferſtehung mit den Empfindungen ungemiſchter Freude 

. —— —— —— — fäuntec den Segnungen des Friedens zu begehen. 

Deutſchlaub. Die „Provinzial-Korreſpondenz“ ſchreibt über 
Berlin, 4. Januar. In zſterreichſſchen! Oeſterreichs Stellung zu Deutſchland: 

Blättern taucht neuerdings mehrfach das Gerücht Der Reichskanzler Graf von Beuſt hat die De⸗ 
auf, Preußen trage den Gedanken, aus Rumänien peſche des Bundeskanzlers Grafen von Bismarck über 
ceein erbliches Königreich unter dem Fürſten Karl zu die Beziehungen zwiſchen dem neuen deutſchen Reiche 

geſtalten; es kann nicht oft genug verſichert werden, und dem öſterreichiſch-ungariſchen Kaiſerſtaate durch 
daß Preußen nicht daran denkt, ſich wegen Rumäniens eine Depeſche an den Geſandten Grafen v. Wimpffen 
mit ſeinen Nachbaren zu verfeinden, und daß das vom 26. v. M. erwidert, welche von dem herzlichen 
Promemoria an die Mächte ſich lediglich über die Entgegenkommen Oeſterreichs gegen die diesſeits aus 
inneren Angelegenheiten ausgeſprochen, speziell der be- geſprochenen Geſinnungen Zeugniß giebt. 
zahlten Preſſe wie anderer bodenloſen Verhältniſſe im Die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung hält es 
Lande ſelbſt Erwähnung gethan hat, übrigens aber ſihrerſeits ſehr wünſchenawerth, eine Erörterung über 
ohne auch nur die entfernteſte Beeinfluſſung der dies⸗ den Prager Frieden mit Rückſicht auf das Ziel, deſſen 
ſeitigen Regierung verfaßt worden iſt. — Bezüglich Erreichung beide Theile gleichmäßig im Auge haben, 
des Bombardements kann die Diskretion nicht genug zu vermeiden. Sie erachtet im gegenwärtigen Augen⸗ 
5 gerühmt werden, mit welcher die offiziellen deutſchen blicke nicht die Erörterung von Bertragsartikeln, nicht 
Depeſchen deſſelben erwähnen: ganz anders fpricht ſich die Erhebung von Rechtsanſprüchen für angemeſſen; 
die „Independance“ aus, die nun die Räumung des fie erblickt vielmehr in der Einigung Deutſchlands 
Mont Avron und dieſe Bewegung als von tiefer Be- unter Preußens Führung einen Akt von hiſtoriſcher 
wegung auf die Bevölkerung der Hauptſtadt wirkend Bedeutung, eine Thatſache erſten Ranges in der 
btzeichnet und nebenbei betätigt, daß Paris faktiſch neueren Entwickelung Europas und will danach das 
ſeit zehn Tagen ohne jeden Verkehr mit der Außen- Verhältniß beurthellen, welches zwiſchen Oeſterreich⸗ 
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Brüſſel, 


zu vollenden. 
ten gelegt, es fehlte nichts, als ſie zu laden und 
an ſie Feuer zu legen. 


ſtehen jetzt ein, daß die Nordarmee in der letzten 
eit durch Verluſte vor dem Feinde, durch die Ent⸗ 
behrungen und Kälte furchtbar gelitten habe. 
Nee 27. Dezember. Die Kälte und 
die große Menge des geſtern in Turin gefallenen 
Schnees hatten eine Anzahl der Geladenen abgehal- 
ten, in dem Augenblicke hier anweſend zu ſein, wo 
die letzte Scheidewand fallen ſollte, welche die beiden 
Abtheilungen des Mont⸗Cenis⸗Tunnels noch trennten. 
Nicht ſo mich, der ich vor Verlangen brannte, bei 
dieſem großen Ereigniſſe zugegen zu ſein. Geſtern 
früh 5 Uhr fuhren wir von der Station Turin ab 
und trafen eine ſtarke Stunde ſpäter in Suſa ein. 
Neun Wagen, von je vier Pferden gezogen, ſtanden 
bereit, um die geladenen Gäſte weiter zu befördern. 
Wie in Turin, ſo hatte es auch hier im ganzen 
Gebirge geſchneit, doch ging Alles gut von Statten. 
Von Suſa brachen wir nach 7 Uhr auf und trafen 
Mittags ½1 Uhr hier ein. Der Kommandant Grat- 
toni erwartete uns mit einer großen Anzahl bei dem 
Unternehmen betheiligter Beamten und den übrigen 
Geladenen. 1300 Metres über dem Meeresspiegel 
fanden wir hier allen erdenklichen Komfort, den man 
ſich nur wünſchen kann. Eine Muſikbande ſpielte 
den Königsmarſch, die Volksmenge harrte am Ein- 
ganze des Tunnels. Die Fahrt begann, voran auf 
einer Draiſine die aus Arbeitern gebildete Mufit- 
bande, dann zwei andere Draifinen, etwas ſpäter eine 
dritte; es mochten an 100 Mann ſein. Wir hatten 
unſere Winterklelder abgelegt und mit leichten Joppen 
vertauſcht, um der verſchledenen Temperatur gerecht 
zu werden. Bald ſollten wir erfahren, wie dringend 
dieſe Vorſicht geboten war, denn kaum waren wir 
einen Kilometer weit in dem Gange vorgedrungen, 
fo zeigte das Thermometer + 17 ° C., etwas weiter 
hatten wir 20, dann 23 und in der Mitte des Tun⸗ 
nels ＋ 29,50 . Wenn gearbeitet wird, ſteigt die 
Wärme bis zu + 35%. Sie mögen ſelbſt urthel⸗ 
len, wie empfindlich ſich dieſe Verſchiedenhelt zwiſchen 
der äußeren und der Temperatur im Innern fühlbar 
macht. Nachdem wir auf dieſe Weiſe 6000 Metres 
zurückgelegt hatten, mußten wir ausſteigen und den 
übrigen Weg zu Fuß zurücklegen, da erſt vie kleine 
Abtheilung offen iſt. Die dichte Finſterniß, welche 
hier herrſchte, war durch die Leuchten der Arbeiter, 
welche uns voranſchritten oder zur Seite ſich befan- 
den, erhellt. Wir kamen an die Scheidewand, 
welche noch dle beiden Abtheilnngen von einander 
trennte. Doch war ſchon eine Oeffnung vorhanden, groß 
genug, um den Arbeitern auf der andern Seite die 
Hand zu drücken. Wir waren bewegt, indem wir 
dieſes Werk bewunderten und bedachten, welche An⸗ 
ſtrengungen des Geiſtes, der beharrlichſten Thätigkeit 
erforderlich geweſen waren, um dieſe Rieſenarbeit 
Die Minen waren auf beiden Sei⸗ 


Wir gingen ungefähr einen 


\ 


garn und dem neuen Deutſchland angebahnt wer- halben Kilometer weit zurück, um abzuwarten, 
en ſoll. Es gereicht ihr zu hoher Befriedigung, daß daß die Minen ſpringen. Wir ſchwitzten fürchterlich. 
uch in allen dortigen Kreiſen der aufrichtigſte Wunſch Die Stene war großartig, eine zweite Schmiede Vul⸗ 
orherrſche, mit dem mächtigen deutſchen Staatsweſen cans! Dieſe halbnackten Arbeiter mit rußigen Geſich⸗ 
ie freundſchaftlichſten Beziehungen zu pflegen und ſich tern an die Wände gelehnt, die Lampe in der Hand, 
ir Förderung der Wohlfahrt und des Gedeihens machten in der Finſterniß einen eigenthümlichen Ein⸗ 
Grade in die- druck. Um halb 5 Uhr läßt ſich ein donnerähnliches 
m Augenblicke ſei ein ergiebiges Feld eröffnet, auf 
elchem Gemeinſamkeit des Wollens und Handelns Gewalt iſt eine jo große, die daß 500 Metres alle 


Krachen hören; es iſt eine Mine, die ſpringt. Die 
Lichter verlöſchen und wir uns von der dichteſten Fin⸗ 
ſterniß eingehüllt befinden. Jetzt macht ſich ein an⸗ 
deres Geräuſch vernehmbar, Rauch und Pulverdampf 
dringen zu uns herüber, wir verſpüren ein wenig 
Kühlung, doch nur für einige Augenblicke, endlich iſt 
die Breſche eröffnet! Als wir verſichert waren, daß 
alle Minen geſprungen ſeien, traten wir wieder den 
Gang nach rückwärts an. Es war ein feierlicher 
Autenblick; das war ein Drängen an der Breſche, 
um auf die andere Seite durchzukommen! Der Erſte, 
welcher fie durchſchritt, war Grattoni. Man mußte 
ſich bücken, um nicht an die Wölbung zu ſtoßen. 
Während der eine Theil von Bardonnsche gegen Mo⸗ 
dane eilte, drängten die Andern von Modane nach 
Bardonnsche. Wie viele Umarmungen, wie viele 
Händedrücke! Der erſte Ruf war: „Es lebe Italien! 
Es lebe Victor Emanuel!“ und fort brach ſich das 
Wort Bahn in dem Gange. — Geſtern halb 6 Uhr 
machten wir uns auf den Rückweg nach Bardonnsche, 
Alle abgemattet. Um 6%, Uhr ſahen wir den Ster- 
nenhimmel über uns. Welch herrlicher Anblick! Der 
Himmel war heiter und ruhig, wie kaum je. Wir 
hatten ein Dampfbad von 4½¼ Stunden genommen 
und man kann ſich leicht vorſtellen, in welchem Zu⸗ 
ſtande wir uns befanden. Auf dem Rückwege fan⸗ 
den wir uns in der großen Abtheilung des Tunnels 
während einiger Minuten auf's Neue in Rauch ge⸗ 
hüllt, der aber weiter fortſchritt und ſich langſam 
verzog. Um 7 Uhr fand ein glänzendes Bankett 
ſtatt. — Im November 1857 nahm man die Ar- 
beiten in Angriff, das folgende Jahr verging unter 
Vorarbeiten. Der Krieg im Jahre 1859 führte eine 
Unterbrechung herbei, aber im Jahre 1860 wurden 
die Arbeiten mit erneuertem Elfer wieder aufgenom- 
men, die Maſchinen wurden fort und fort verbeſſert 
und in den letzten vier Jahren nahmen die Arbeiten 
einen bewunderungswürdigen Fortgang. Die Voll⸗ 
kommenheit der geodätiſchen Inſtrumente hat ſich zur 
Genüge durch die Genauigkeit erwieſen, mit welcher 
ſich die beiden Abtheilungen des Tunnels begegneten. 
Nach der trigonometriſchen Meſſung des Generalſtabs, 
welche als Baſis angenommen worden war, ſollte 
der Tunnel 12,220 Metres lang werden. Als 


12,216 Meters durchbohrt waren, hielt man ſich 


verſichert, daß binnen Kurzem der Durchſtich vollendet 
ſein werde. 
Metres zu durchgraben waren und daß alſo der 
Tunnel eigentlich 12,236 Metres lang ſei. Von 
den 12,236 Metres des Tunnels wurden 7079 von 
Bardonnsche aus und 5157 von Modane aus 
durchbohrt. Man meint, daß am 10. Februar 1871 
die Lokomotive den Tunnel der ganzen Länge nach 
wird durchfahren können, allerdings nur im Dienſte 
der Unternehmer. 

London, A. Januar. Den „Daily News“ wird 
telegraphiſch gemeldet, daß am 29. Dezember General 
Ducrot im Hauptquartier zu Verſailles um die Ent⸗ 
ſendung eines Generalftabsoffiziers nach Paris nach⸗ 
geſucht habe. Die hieſigen Morgenblätter ſchildern 
ſämmtlich die Zuſtände in Paris in den düſterſten 
Farben. 

— „Times will von einer neuen Mittheilung 
des Grafen Bismarck an den Botſchafter Grafen 
Bernſtorff wiſſen, nach welcher deutſcherſeits eine theil⸗ 
weiſe Beſetung des Großherzogthums Luxemburg 
würde eintreten müſſen, falls Luxemburg während der 
Belagerung Longwy's eine ähnliche Handlungs weiſe 
beobachten ſollte, wie dies während der Belagerung 
von Thionville geſchehen ſei. A 1 

. 4. . Das Südeis trägt 
von Helſingör bis Helſingborg, und der Verkehr von 
und nach der ſchweviſchen Küſte iſt auf dem Eiſe 
ſehr lebhaft. 

Konſtantinopel, 4. Januar. Die Pontusfrage 
gilt hier als bereits beglichen, bevor die Konferenz 
zuſammentritt. Die Pforte ſoll über das Reſultat 
der Verhandlungen mit Rußland durchaus befrie⸗ 
digt fein, f 

Newyork, 3. Januar. Dem monatlichen Finanz⸗ 
berichte zufolge verminderte ſich die Staatsſchuld der 
Vereinigten Staaten im Monat Dezember um 2 Mill. 
250,000 Dollars. Im Staatsſchatze befanden ſich 
am 1. Januar 107,750,000 Dollars an baarer 
Münze und 30,000,000 Dollars Papiergeld. 


Neueſte Nachrichten. 

Köln, 4. Januar. Ein Korreſponden der 
„Köln. Ztg.“ jagt: Die Bewegung in der Graf⸗ 
ſchaft Nizza, zum Zwecke der Losſagung von Frank- 
reich, dauert fort. N 

Worms, 4. Januar. Die „Wormſer Zeitung“ 
vom heutigen Tage enthält ein Schreiben des Gene⸗ 
rals v. Moltke an den Stadtvorſtand in Worms, 
in welchem es heißt: Nachdem Se. Majeſtät der 
König mir gern die Genehmigung zur Annahme des 
Ebrenbürgerrechts der Stadt Worms ertheilt hat, 
verabſäume ich nicht, dem geehrten Stadtvorſtande 
meinen aufrichtigſten Dank für die mir dadurch 


zu Theil gewordene große Auszeichnung zu ſagen. 


Da jedoch zeigte es ſich, daß noch 20. 
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Mit Stolz werde ich mich ſtets Ehrenbürger des alt⸗ 
ehrwürdigen deutſchen Stadt nennen, deren freudigem 
Zuruf zu den bisherigen Erfolgen der vereinigten 
deutſchen Waffee ein um ſo größeres Gewicht beizu⸗ 
legen iſt, als ſie mit Recht durch ihre Geſchichte und 
Bedeutung einen hervorragenden Platz unter den ſüd⸗ 
deutſchen Städten einnimmt. Möchte ſich die ruhm⸗ 
reicht Vergangenheit unſerer Stadt in dem Maße 
erneuern, in welchem das geeinte Deutſchland erſtarkt 
ünd wächſt; möchten der Stadt nur günſtige Geſchicke 
beſchieden ſein. 

München, 4. Januar. Pfarrer Renftler in 
Mering, welcher ſich gegen das Dogma von der Un⸗ 
fehlbarkeit ausſprach, wurde, gutem Vernehmen zufolge, 
vom Biſchofe von Augsburg feiner Pfründe entſetzt. 
e . Wien, 4. Januar. Die „Neue freie Preſſe“ 
veröffentlicht die Erwiderung des Reichskanzlers vom 
26. Dezember auf die Depeſche des Grafen Bismarck 
vom 14. Dezember. Die Note hebt zunächſt die be⸗ 
reitwillige Anerkennung der freundſchaftlichen Geſin⸗ 
nung hervor, in welcher Graf Bismarck des Prager 
Friedens erwähnt. Graf Beuſt hält es jedoch für 
beſſer, auf weitere Auseinanderſetzung nicht einzugehen 
und auf der Anſicht zu beharren, daß die Vermei⸗ 
dung einer Diskuſſion in dieſer Richtung im beider ⸗ 
jeitigen Intereſſe liege. Es ſei nicht wünſchenswerth, 
im a rare formelle Interpellationen 
und mat echtsanſprüche zum Gegenſtand der 
Oiskuſſion gemacht zu ſehen. Die Auffaſſung des 
Grafen Beuſt neigt vielmehr dahin, in der Einigung 
Deutſchlands unter Preußens Führung einen Akt von 
hiſtoriſcher Bedeutung, eine Thatſache erſten Ranges 
zu erblicken und danach das anzubahnende Verhältniß 
zu beurtheilen. Von dieſem Standpunkt aus könne 
Graf Beuſt, indem er den von der preußiſchen Re⸗ 
gierung angekündigten weiteren Mittheilungen ent⸗ 
gegenſehe, ſchon jetzt beſtätigen, daß in allen maßge⸗ 
benden Kreiſen Oeſterrtich-Ungarns der aufrichtigſte 
Wunſch vorherrſcht, mit dem neuen deutſchen Staats- 
weſen die beſten und freundſchaftlichſten Bezlehungen 
zu pflegen. „Nicht ohne berechtigtes Vertrauen dür⸗ 
fen wir hiernach gerade jetzt der Verwirklichung ſo 
verheißender Ausſichten ein ergiebiges Feld eröffnet 
ſehen, auf welchem die Gemeinſamkett des Wollene 
und Handelns für beide Reiche ein Unterpfand blei⸗ 
bender Eintracht, für Europa die Bürgſchaft dauern⸗ 
den Friedens werden kann. Gleiche Geſinn ungen be- 
ſeelen den Kaiſer, welcher die erhebenden Erinnerun- 
gen, die ſeine Dynaſtie in einer glanzvollen Geſchichte 
von Jahrhunderten mit den Geſchicken des deutſchen 
Volks verbanden, nicht anders auffaſſen wird, als 
mit den wärmſten Sympathien für die fernere Ent- 
wickelung dieſes Volkes und mit dem rückhaltloſen 
Wunſche, daß es in den neuen Staate formen wahre 
Bürgſchaften einer glücklichen, für feine eigene, ſowie 
für die Wohlfahrt des ihm ſo vielfach verwandten 
Kaiſerſtaates gleich ſegensreichen Zulunft finden möge. 

Bern, 4. Januar. Die Anzahl der in Folge 
des Gefechts am 1. auf ſchweizer Gebiet gedrängten 
Franzoſen (vom Korps der Vengeurs) beträgt 200 
Mann und 14 Offſftziere. Die Franzoſen machten 
rückgängige Bewegungen gegen Beſangon. General 
v. Zaſtrow ſoll Verbindung mit General v. Werder 
haben. 

Brüſſel, 2. Januar. In Paris wurden zur 
Neujahrsfeier durch den Miniſter Magnin auf Re- 
gierungsbeſchluß an zwanzig Arrondiſſements vertheilt: 
104,100 Kilos konſervirtes Rindfleiſch und je 52,000 
Kilos Bohnen, Olivenöl, Kaffee, Chokolade. 

Brüſſel, 4. Januar. Auszüge aus Pariſer 
Korreſpondenzen welche mittelt Ballon eingetroffen 
find, melden: Paris, 28. Dezember. An verſchiedenen 
Punkten der äußeren Arrondiſſements von Paris fan- 
15 Ruheſtörungen ftatt, indem Volkshaufen vielfache 
ne en; Patrouillen zerſtreuten vie 

2 „Journal officiel“ veröffentlicht 


gebenes Schreiben, welches die Niederlage d . 
armee vom 23. Dezember meldet. Nach Er 


ſpondenzen aus Paris vom 30. Dezember waren 


Lotterie. 
beute angefangenen Ziehung der 1. gi 
miglicher Miaffen » Letlerie fiel 1 Gewinn 2 
3000 & auf Nr. 48,114 2 Gewinue von 1200 % 
fielen auf Nr 29,118 und 48,495. 3 Gewinne von 
500 & auf Nr, 37,468, 50,715 und 74,226. 3 Ge⸗ 


Bei der 
143. ke 


winne von 100 K auf Nr. 35,017 2 60,649. 
Berlin, den 4. Januar 1870, St ae 


Rönigliche | General⸗Lotterie⸗Pirektion. 
en 1 
er am 4. Januar 1871 gezogenen Gewinne 
unter 100 Thlr. 
143. Kang Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
Ohne Gewähr). 


Die Gewinne find den enden Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen Feine () folgen, haben 20 


18 148124 
24 28.7320 440 69 71 
49 67 805 90055 e 95 
1116 202 (30) 23 362 467 532 50 86 600 43 46 

52 61 (30) 84 734 69 812 18 (30) 900 69 


2129 278 343 474 529 631 7 1 
j 8 631 754 821 73 8 


7 
41 79 81 100 3 95 239 a 
84 85 626 72 743 57 80 


or 
N 


2˙ 
Tags zuvor ſtarke Abtheilungen der ſedentären Natio⸗ 
nalgarde konſignürt. Die Beſchleßung des Forts Rosny 
während des 29. Dezember war von furchtbare: Wir⸗ 
kung, die für bombenfeſt gehaltenen Kaſematten wur⸗ 
den von Kugeln durchbohrt. i 

— „Etoile Belge“ enthält Ballonnachrichtm aus 
Paris vom 28. Dezember, aus welchen hervorgeht, 
daß die an jenem Tage daſelbſt ſtattgefundenen Un⸗ 
ruhen ihren Grund 
gegen einzelne Brennholzverkäufer gehabt haben. Wie 
das genannte Btatt hinzufügt, konnten die Utruhen 
nur mit Mühe unterdrückt werden. — „Indeperdance 
Belge“ erfährt aus Lyon vom 31. Dezember, daß 
man daſelbſt neue Demonſtrationen ſeitens der Rothen 
befürchte. f 

— Das Journal „Nord“ veröffentlicht eine 
Ballon⸗Korreſpondenz aus Paris vom 30. Dezanber, 
wonach die dortigen Journale, namentlich „Nitrie“ 
und „Temps“, Trochu anzugreifen beginnen und ver⸗ 
langen, daß derſelbe durch Ausfälle die immer dricken⸗ 
der werdende Lage der Hauptſtadt bejeitige. Linoy 
wird bereits als Nachfolger Trochu's genannt. Die 
Widerſtandskraft von Paris ſcheine mehr und meyr zu 
erlahmen. 

Lille, 4. Januar. In dem geſtrigen Gefecht 
zwiſchen Behaynier und Bapaume find die beiden ge- 
nannten Ortſchaften völlig zerſtört. Die Verluſte 
ſollen auf beiden Seiten erheblich ſein. Gemuere 
Nachrichten liegen noch nicht vor. Peronne wird 
vom Feinde bombardirt und iſt faſt ganz zeiſört. 
Die Eiſenbahnverbindung iſt in Folge der Beſchung 
von Buſigny noch immer unterbrochen. 

Madrid, 3. Januac. Der König hielt heute 
mit Rios Roſas, Ruiz Zorilla, Rivero und Olcgaga 
eine Berathung wegen Bildung des neuen Miniſte⸗ 
riums. Man glaubt, dasſelbe werde heute Abend 
gebildet werden und ein Miniſterium der Verſöhnung 
aller Parteien ſein. 


Provinzielles. 

Stettin, 5. Januar. Der General-Gouver⸗ 
neur der Küſtenlande, Vogel v. Falckenſtein, hat 
nach beendeter Inſpizirung unſere Stadt wieder ver⸗ 
laſſen und iſt geſtern Nachmittag mit dem Courierzuge 
nach Berlin zurückgekehrt. 

— Außer einem Transport von 200 Kriegs- 
gefangenen und 32 Offizieren, welche letztere mit dem 
hinterpommerſchen Zuge nach Cöslin befördert wurden, 
um dort internirt zu werden, traf geflern auch ein 
Krankentransport von Stolp hier ein. a 

— Wie aus Schlawe gemeldet wird, werden 
auch dort jetzt die zur Aufnahme von 400 franzöſt⸗ 
Be Gefangenen erforderlichen Einrichtungen ge⸗ 
troffen. 2 

— Der frühere Leiter des könizlichen Pädago⸗ 
giums in Putbus, Provinzialſchulrath der Provinz 
Brandenburg, Dr. Gottſchick, iſt nach kurzem Kran⸗ 
kenlager am 2. d. Mts. in Berlin geſtorben. 

— Packete mit Civilkleidern, welche den zur 
Entlaſſung kommenden Reſerviſten und Landwehr⸗ 
männern aus der Heimath durch die Poſt zugehen, 


— — — 


in Ausſchreitungen des Puhikume öſtlichen (linken) Rande des 


in das Handelsregiſter eingetragenen Genoſſenſchaften, 
die gewöhnlichen Handelsgeſellſchaften u. ſ. w. Die 
einheitliche ſteuerpflichtige Perſönlichkeit, welche die 
Heranziehung zur Kommunal-Einkommenſteuer begrün⸗ 
det, hängt ſonach eng mit der juriſtiſchen Perſönlich⸗ 
keit zuſammen. 

— In Bezug auf die morgen eintretende 
Mondfinſterniß bemerken wir, daß dieſelbe am 
Mondes beginnt und am 
weſtlichen (rechten) Rande endet. Der ganze Ver⸗ 
lauf der Finſterniß iſt mit unbewaffnetem Auge ſehr 
gut zu beobachten und zu verfolgen. Bei einer Be⸗ 
obachtung durch ein Fernglas ift zu beachten, daß der 
Eintritt rechts und der Austritt links am Mondrande 
erfolgt. Für Stettin beginnt die Finſterniß um 8 
Uhr 45 Minuten mittl. Stettiner Zeit, erreicht ihr 
Maximum 10 Uhr 15 Minuten und endet 11 Uhr 


15 Minuten. Für folgende Orte ſind die Ortszeiten 
folgende: 

Anfang, Mitte, Ende. 

Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min. 
Cöslin 9.29 10 19 11 9. 
Stargard 8 47 1 14,97 
Greifs wald 8 41 10 i 1 
Stralſund 8 39 10 9. 11 


+ Demmin, 3. Januar. Der in der Stadt 
Demmin und im Kreiſe, auch wohl über dieſen hin⸗ 
aus, ſeiner liebenswürdigen perſönlichen Eigenſchaften 
und ſeines achtungswerthen Charakters wegen allge⸗ 
mein bekannte Schulze Hiddick aus Teuſin war vor 
etwa 14 Tagen nach dem ½ Meile entfernten Dorfe 
Sanzkow zur Jagd geladen und hatte ſich gegen 8 
Uhr Abends auf den Rückweg nach ſeiner Behauſung 
begeben, war aber weder in der Nacht, noch am fol- 
genden Tage dort angelangt. Alles Suchen nach dem 
Vermißten war acht Tage lang ohne jeglichen Erfolg, 
bis der Zufall die Leiche des Verunglückten auffinden 
ließ. In der Nähe des Dorfes Sanzkow bemerkten 


Leute auf der zugefrorenen Oberfläche eines tiefen 


Torfgrabens einen dunklen Gegenſtand, welcher leicht 
mit Schnee bedeckt war und der ſich bel näherer Un⸗ 
terſuchung als der mit der Mütze bedeckte obere Kopf⸗ 
theil der aufrecht im Waſſer ſtehenden Leicht des bis⸗ 
her vergeblich Geſuchten erwies. Der Verſtorbene 
bekleidete nicht nur jeit etwa 30 Jahren das Schul- 
zenamt, ſondern war auch ſonſt noch mit mehreren 
Ehrenämtern betraut. Sein unglückliches Ende hat 
daher in den weiteſten Kreiſen das ſchmerzlichſte Be⸗ 


dauern hervorgerufen. — Nachdem die im Oktober —— 


v. J. dem hieſigen Reſerve-Lazareth überwieſenen ver⸗ 
wundeten und erkrankten Krieger bis auf 5 Mann 
ſeit Mitte Dezember pr. als geheilt ihren Truppen⸗ 


2 7 zugewieſen worden ſind, langten am Abend des 


3. v. M. abermals 77 Kranke und Verwundete des 
deutſchen Heeres per Wagen von der Bahnſtation 
Stavenhagen hier an. — Kurz vor Weihnachten fand 
man in dem herrſchaftlichen Park zu Cartlow an einem 
Baume hängend die Leiche eines herabgekommenen In- 
divicuums — vermuthlich des Bäckergeſellen Zander 
aus Anclam. 


* Schwetz, 2. Januar. Der Kreis Schwetz 


ein angeblich von deulſcher Seite den Vorpoſten über⸗ 


werden portofrei befördert, falls dieſelben an die hat im November pr. dem 61. Regiment, wozu die 


Adreſſe des Truppentheils, bei welchem der Reſerviſt Einberufenen des Schwetzer Kreiſes gehören, Liebes . 


oder Landwehrmann flieht, gerichtet find und auf der gaben nachgeſandt, die demſelben jedoch nicht einge- 
Adreſſe des Begleitbriefes der Vermerk enthalten iſt: händigt werden konnten, weil es bereits auf dem 
„Jahalt: Civillleider des Reſerviſten (Landwehr ⸗Vormarſche nach Paris ſich befand. Die Liebesgaben 
manns) N. N.“ wurden daher unter das 44. Regt., wozu die Wehr⸗ 

— Der „St.⸗-Anz.“ enthält folgende Mitthei⸗ männer des benachbarten Kreiſes Culm gehören, ver- 
lung: 5 „Am 1. Januar 1871 it das Strafgejep- theilt. Hierauf erging unterm 23. November pr. ein 
buch für den norddeutſchen Bund vom 31. Mai Dankſchreiben vom Kommandeur des Culmer Füſilier⸗ 
1870 im ganzen Umfange des Bundesgebiets in Bataillons an den Frauenverein des Schweßzer Kreiſes 
bald zende ee, Infomct belle Mae dle Tau da us Bieler vt Ort 
betrifft, welche Gegenſtand des Strafgeſetzbuches für ßen aus der fernen Heimath und überreichten Spen⸗ 
den norddeutſchen Bund find, außer Wirkſamkeit ger den der Liebe des Nachbarkreiſes in jo reichlichem 
jet worden.“ Maße, wodurch nicht nur allein dem Bedürfniß, jon- 
— In der Minifterial-Inftanz ft entſchleden dern auch der Annehmlichtett jo reichlich Rechnung ge- 
worden, daß Geſellſchaften, welche als juriſtiſche Per- tragen worden iſt. Der plötzliche Abmarſch nach der 
ſonen nicht anzuſehen ſind, von der Kommunal-Ein- endlich errungenen Kapitulation von Metz verzögerte 
kommenſteuer befreit find, fo alſo beiſpielswelſe die bis jezt den Ausſpruch des Dankes, den jeder Ofſi⸗ 
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zier und Soldat des Bataillons gerne perſönlich ab⸗ 
tragen möchte. Sei es mir vergönnt, den Gefühlen 
des Dankes Ausdruck zu geben und dem bochverehrten 
Frauenverein zuzurufen, daß das Culmer Füſtlier⸗Ba⸗ 
taillon der an den Tag gelegten Kundgebung des wah⸗ 
ren Patriotismus des Kreiſes Schwetz ſtets eingedenk 
ſein wird und augenblicklich nichts ſehnlicher wünſcht, 
als daß der von der deutſchen Nation jo ruhmreich 
begonnene und fortgeſetzte blutige Kampf zu Ehren 
Deutſchlands recht bald beendet werde und daß der 
Kreis Schwetz nicht zu viele und herbe Verluſte an 
den geſtellten Mitkämpfern für die Freibeit des Lan⸗ 
des zu beklagen hätte. Gott ſegne den Kreis Schwetz! 
Noyon, den 23. November 1870. 
Das Kommando des Culmer Füſilier⸗Bataillons, 
7. oſtpreuß. Inf.⸗Regts. Nr. 44. 
J. V. v. Lukowitz, 
Hauptmann und Bataillons führer. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 
Verſailles, 5. Januar. Seit heut 9 beginnt 
die Beſchießung der Südforts von Paris. 
Wilhelm. 


Amiens, 4. Januar. General Bentheim hat 


am 4. d. früh den Feind auf dem linken Seineufer 


unter General Roye überfallen und zerſprengt; 3 
Fahnen, 2 Kanonen und gegen 500 Gefangene wur⸗ 
den genommen. 

Verſailles, 5. Januar. Manteuffel meldet: 
Der Feind ergriff am 2. d. Mittags in ſtarken Maſ⸗ 
fen die Offenſive, die Brigade Strubberg wies aber 
bei Sabignie den Angriff zurück und machte 250 
Gefangene. 

Am 3. d behauptete General Göben mit der 
15. Diviſton und dem Detachement Prinz Albrecht 
(Sohn) die Stellung bei Bapaume glorreich gegen 
die Nordarmee, machte 260 Gefangene. Der Feind 
hatte außerordentliche Verluſte und trat Nachts, von 
der Kavallerie verfolgt, den Rückzug an. 

Die Beſchießung der Oſtfront von Paris dauerte 
geſtern fort. 
N Wörſes Berichte. 

Stettin, 5 Januar. Wetter trübe. Wind NW. 
Barometer 28“. Tempetatur Morgene — 4% R. Mit ⸗ 
tags — 1% R. . e 

An der Börſe. 25 8 

Weizen flau, loco per 2125 Pin. nach Qnalität 
elber inländ geringer 61-65 , keſſerer 66 68 , 
der 69 74% . ungar 7073 , feiner weißer 
hl es 55 8 gi 9252 per Januar 76 3 
nom, per übjahr 0 23 SR 
BR 8 415 Br. ie IB TER 

toggen niedriger, loco per 2000 Pfd. nach Qug⸗ 
lität 76 —S1pfd. 520 53½ , per Januar 63%, ec 


nom, per Frübzahr 54, 53%, n bez., Br. u. Od, per 
Mair * 54%, ben, 54˙% Gd., pers Juni ⸗Juli 


Ger ſte ſtill, loco per 2000 Pfd. 45/¼ —46¼½ . 
nach Qualität pomm. per Frühjahr 47 t Br., Oder⸗ 
bruch 48½ , nom. 

Hafer loco per 2000 Pfd. nach Qualität 45 ½ 


. 


bis 46'% A, per Früblahr 48°, % Br., per Mai- 


Juni 491. % Pr. u. Gd. 

Erbſen matter, loco per 2125 Pfd. nach Qualität 
Fylter- 47 49 , Koch. 5 52 , Früh 50 Gd. 
Wicken loco per 2000 Pfd. 42— 45 % nach Qual. 

Ru öl matt, loco 29%, % r., Jauna Februar 
28 ½ % nom., April⸗Mai 29% i Gd., September- 
Oktober 26 ¼ 9 Pr. 

Petroleum l 


Ar - 
oco 7½ Ag Gd., Jannar 7 ½ bez. 


Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß per 100 d 


Litre à 100 Prozent obne Faß 16% Se bez., per Januar⸗ 
Februar 1657 7% nom. Frübfahr 17½% 3. Ur, Mai⸗ 
Juni 173, 2 r. u. Gd., Juni⸗Juli 172 % Br., 


Juli⸗Augaſt 17 % Br. Auguſt⸗Septbe. 18¼ . 


nominell. 

5 ar Ctr. Oel. a 
egulirungs⸗Preiſe: Weizen 76 , Roggen 

531% , Rüdöl 28¼ , Spiritus 16% Re 8 
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| 87. 436 (30) 41 44 81 566 631 61 85 841 51 andere Welt, von Plinius dera Jüngften, mit vielen mus, deautſcher Dichter und Preſaiſten, 3 ftarke Bände, England. 
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2 43 78 764 83 814 44 46 (40) 52 62 (50) 904 dicker Band in Quart, bs ft elegant — 2½% % Marrpat und Ferry's ausgewählte Romaue, 34 Bde. Die Bank für Landwirthſchaft u. Induſtrie. 
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919 45 55 61 nur 4 „ Das weltberühmte echte Düſſeldorfer anerkannt ute and beliebte Gedichttücher, ſämmtlich Wiederverkäufer werden auf dieſe Offerte 
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Gewohnheiten beider 
bildungen, 45 Ir 


unfichte Näbtiſche, Seszatiſche, Totletterſpiegel, challerzeſpiude, Melter- dug Wäfchſpinde, eine große Auswahl 
yon Lemptotrpalten, ſowie Seſſel, Giühle, Sepha, eigner Polſterung unter Garantie. Noßhaar⸗Matratzen und 
Secgras⸗Matratz en iu großer 
14 Baer. Lede Tap 


arzt für alle Geſchlechtskranke, 1 17 Leſſing;s , 


Wichtig für Bücherfreunue! 


ſchöuſten Bilder derſelben, ſauber gebunden, mit Geld⸗ 
ſchnitt 2 r — Der große deutſche Anekdo⸗ 
N in 1000 3 Anekdoten, Erzäh⸗ Bartholdy ꝛc., neue elegante Ausgabe, 11, Mg -- 
lungen, Gedichten, Puffs ie. 10 Bde., gr. Oktav 1 , Bw Weber Album, 10 brillante Compoſition 
AN 1 Chamier's beliebte Seeromane, 6 Bände Oklav von Weber, Spohr, Meyerbeer, Tauber, Kücken ꝛc. 
1 Capt. Wilſon's ſämmtliche beliebte Beeromane, nur 1 Ag ug Der mufikaliſche Hausfreund. 
6 ed. Okt. 1 % Neuer Benusipiegel mit Kupfern (ver- Feu gabe für geübte Spieler, 16 efeg. Salen-Compoſttionen 
ſtegelt), 1 Polizei-Geheimniſſe u. ber Jeſuit, enthaltend, 1 % Großes Hamburger Tanz⸗ 
hochſt intereſſ. Roman aus ber Neuzeit. 5 Oden 1 t Album für 1871, das größte exiſtirende, 60 Seiten 
Schönheits⸗Album, 24 e von Frauen- ſtark, 1 , daſſelbe für 1870 ebenſo auegeftattet 1 
gruppen, ſehr elegant, 2 — Lirbesabenter des Che Walzer⸗Album, 6 der beliebteſten brillanten Beige 
dalier Fäublas, neueſte vollſtändige deutſche Ausgabe von Gobfrey, Fauſt zc. euthalt., 1 % Album, mit 

2 Bände. 2½ i — Momoiren einer Sängerin, 2 Ode. der beliehteſten Oprumelodien, nur 1 % 30 ver neueſten 
mit Kupfern 1% — Der Eheſpiegel (verſtegelt), 15 . beliebteſten Tänze, einzeln 2%, e, zus. nur 1 
Die Damenwelt unter den leichtfertigen Herzog von Die belliebteſten Opern d. Gegenwart: Retert, Norma, 
Orleans 1 3 — Grazien⸗Album mit 25 fauberen Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Trubadour, Tra⸗ 
Photographien, 2 — Leben einer Tänzerin, 2 Bde.] viada, Freiſchütz, Blaubart, Rigoletto, Fauſt, Martha. 
mit Kupfern 1 — Modern Sünden. 3 Bde. 1 % Alle 12 zuſammen nur 2 %. 16 der beliebteſten Salons 
Seſchichte des Nabbi u nah Ben Josef Eompofitionen für Plaue von Aſcher, Jungmann 
Hauostzri, genannt Jeſu riſtus. ri wahr⸗ Mendelsſohn⸗Bartholdy 7 — u. ſ. 10. Ladenpreis 4 
hafte Geſchlchte des großen Propheten von Nazareth. Ay nur 1 %. — Daſſelbe, Neue An e, ebeuſo brillant 
2 Bände dun Oktav, 1% WE 3 l e c 1 Augend: Ibum f. 1871, 30 
nud höchſt intereffant 1 — Die Kunſtſchätze Berlins deltebte Compoſttionen, leicht u. brillant arrangirt, pracht ⸗ 
Prachtwerk mit 24 Photographien, eine Aus wahl aus 


voll ausgeſtattet, 1 % — Feſtgabe auf 1871. Bril⸗ 
ven Königlichen Kunſtanſtalten Berlins, elegant gebunden lautes Feſtgeſchenk für Jedermaen, 1. Tanz⸗ 


Bernhard Saalfeld, 
troſe Laß adte Nr. 56. 


Külnſtliche Züͤhne, 


ganze und halbe Gebiſſe, auch einzelne Zähne in Kaut⸗ 
ins und Hold, fowie Reparaturen jeder Art werden 
ſchnell und ſauber nüch den meweften amerik. Methoden 


angefertigt bei 
A. Teseler, Zahntechniker, 


4. Stetiin, Breitchtraße 4. 


n Grabdenkmäler 
K in polirtem Granit, 


Marmor und Sandſtein 
empfiehlt in großer Auswahl 


Vierzig Lieder ohne Worte von Mendelſohn⸗ 


ſowie davon 
Uigſt, fowie 


Buchen, dirken, T U „ 
eee, Sri ig — u 


mit Woldſchuitt, 2Y, ZB — Weihgeſchenk für Fünglinge; Album auf 1871, 30 Tänze enthaltend, m. elegantem 3 0 U T 

etne köſtliche N fürs Leben, von Oeſer, Prachtband Umſchlag, 1 — 50 kee Tänze für Violine artent mer U 

nur 18 Ar — Die Schweiz, maleriſch u. romautiſch, 1 KR — Dieſelben mit Clavierbegleitunng] und beſten Achwantewitzer aus dem Schuppen Lilfigft, * 
mit 78 feinen Abbildungen 25 Mr 1) Weber's De 2 8 — Tanz⸗Album für Violine für 1871 1 —fenwäbrend bei mir Breitaſtr. 62, 2 Tr. 5 
mokritos. Nene eleg. Ausgabe. 2) Saphir's humeriſt. Des Pianiſten Hausſchan, 16 brillante Original- H. T. Hasch 

Schriften. Beide Werke zuf. 40 7 


Kr — Hambur er | Ssmpofitiomen vou den beliedteſten Componiſten: Oedfrey 
Novellen pikant, intereſſant, 3 Bde. 25 2 Zſchokkes Kafka, Richards, Aſcher u. ſ. w, Ldprs. 4 % umi 
dumerift. Novellen, 3 Bde. 42 . Rafael-Album mit Winterfreuden für 1871, in 25 der beiebteften 
5 e eee eee Meiſterwerke, Touftücke, ſehr elegant, 1 5% 5 ; 3 

elegant gebunden mit Goldſchnitt 2%, % Sophie N Y außer ben bekannten 
Schwartz, Romane aus ben Schwedlſchen, 118 Zane Gratis erhält Jeder werthvollen Zugaben 
3 28 . 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke. pm Deckung des geringen Portos bei Beſtellungen don 
Illuftrirte neueſte Ausgabe in 2 Bänden m. Stahlſtichen. 5 und 10 noch neue Werke von Auerbach, Mühlbac, 
In reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗Deukmal, Claſſiker und illuſtrirte Werke ꝛc. 

nenes, elegantes, 2 ſtarke Bände. (Dieſes Werk allein Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 


toftet im Ladenpreis 4½ , beide Wert „3 1 1 
5 ide ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an 


— Alexander Dumas Nomane, hübſche 8 
a 1 
Sigmund Snom 


Kabinets » Ausgabe, 128 Bände, 4 r — D 
7mal verſtegelte Buch der größten Geheitnniſſe. 1 5 

in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
Bücher⸗ Exporteur. 


Im Hanfe des Schlachtermeiſter Lohnasker. 


Dr. Jahn’s Gichtwaffer, 
a Fl. 174 Sgr. 
ganz vorzuglich bei Gicht und Rheumatismus. 


Dr. Jahns 0e 
2 1 1 range Ya 


altbewährt bei Qnuetſchungen, Berrenfungen, Geſch'wulſte 


alteren Schäden, und befeitigt daß ſich ſetzende Glied 
erhielten in Kommiſſton i 155 e 


Sengstock & Co., 
am Rofſmarklt. 


Eine Reiſetaſche und ein Paar nen litt- 
ſchuhe find Wil elmſtraße Nr. 7, — E 
part. bei A. Moenig, billig zu verkaufen. 
TE et oe res 

Gegen die Leiden der Harn⸗ 


organe. 
Feine Au weiſung, Blaſen⸗ und Niereuteld n, als: Blaſen 


n Die Fortpflanzung des Menſchen a. die heimlichen 
eſchlechter, mit 24 ſauberen Ab⸗ 
Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſt⸗ 


Dem Feren * 
auf feinen Wunſch, daß d 


Roſeuſtein in Stettin beſcheinigt 0 Re ziment hierdurch 
ie von demſelben fabrizirte ſo genannte Schwe iſche Jagd⸗Stiefelſchmiere, welche 
ſeit längerer Zeit im Regiment beuntzt wird, ſich ſowohl für die! Fußbekleidung, als auch für die Reitzeng e 
ſtücke als ſehr rortheilhaft und zweckmäßig bewährt hat. 5 1 
8 e ee t das erde ka zen Dur . . 1. 0 und 2 — 
außerordentlich von demſelben ab, verhindert das Brüchigwer eſſelben, gt alſo zur Converſatlon * f 4 
des Leders in zohem Grade bei und bat ſich anch bei allem Lederzeute, welches ſich längere Zeit außer an ter u 
dem Gebrauch befand, dadurch bewägrt, daß fie das Schimmel deſſelben verhinde t. © | fnndgeit hochm zuträgliches, icht medieint ſches Untverſal⸗ 
Außerdem geſtattet fie ummitielbar, nachdem fie eingezogen iſt, ein Wichſen der Fußbekleidung, die mittel zu Gefeitig 1 


dann eine dunkle Glätte annimmt * etheilt. Leid * — gen — 1 . 6 Honorar nit 
Da die Schmiere nun auch durch den gestellten mäßigen Preis für den Gebrauch der Mannſchaſten anch e e eine ale Geiz dete 
ple iſt, fo kaun dieſel be nur allen Truppentheilen als ſehr vor theilhaſt für bas Leder eee lacht haben, können auf ſichere Hülfe, iu kurzer anf 
empfohlen werden. Schleswig, den 1. Juli 1869, radikale Oehung rechnen. Näheres rh 
Schleswig ⸗Holſteinſches Huſaren⸗Regiment Nr. 16. 7 W. Neuma nu-Gtevismüblen, 


(L. 8.) 


gez. V. Kannnäcls, 


„, Diet und Commandeur. 
Niederlagen befinden ſich bei: g 
Herrn Friedr. Richter, Wallweberſtraße, 
Franz Sorge, Neuſtadt, 


E 
Fallſucht iſt heilbar. 
ider. Ard g) dun en nig rn nt 


„ f verſal⸗Ge itsmittel bi Bei 
" Wulf: Heilt egeiftitraße, radikal zn ur ee 1. 
Brand. große Laſtadie ae ä 3 
„ C. L. Stellen, am Bollwerk. an EBIECHe Iheis 


Weſtphalen, welche gleichzeitig zahlreiche, theils 
amtlich konſtatirte 3 4 ib ni 

Atteſte und Dankſazungsſchreiben von glücklich Ge⸗ 
heilten aus allen fünf Welttheilen enthält, wird auf 
direkte Franco-Beſtellungen vom Herausgeber gratis 
france verfandt. 


51. 


W. Rosensteim. Fraucuflit. 


— unse tennis 


August Müller, „grobe Donſtraße 18, 
vormals ſtädtiſches Deibamt 


Möbel:, Spiegel. und Polſterwearen⸗Fabrik, 


nenn nn 


Freitag, den 6. Jar nar. 


Kabale und Liebe. 


wahl, Bettbeilen n! Sprungfeder- Matraze aud Keillifen wit Yrlüig⸗ 
5 beta, age l n Tranerſpiel in 5 Aufzügen von Fr. v. Schiller. 


czler· Arbeit aber, ſchnell aub preiswert 


lich erhärtete 


Y 


